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zum ULV-Ausschuss am 20.07.2016, TOP 5 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 07.07.2016 

Az. F / HH 2016 / 
Zwischenbericht 

Zuständig: Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
ULV-Ausschuss am 20.07.2016, Ö 

 

Haushalt 2016, Zwischenberichte 2016 aus den Fachbereichen 

 

Sitzungsvorlage 2015/2555 

I. Sachverhalt: 

Die Zwischenberichte der Fachausschüsse sind ebenso standardisiert, wie die Budget- und 

Abschlussberichte, die in den Frühjahressitzungen der Gremien beraten wurden. Sollte es 

aus der Mitte des Ausschusses Anregungen zur Verbesserung der Transparenz geben, wür-

de sich die AG Politik und Verwaltung damit befassen.  

 

Die Einbeziehung der Fachausschüsse bei der Beratung über die Eckwerte ist nach der Be-

schlusslage des Kreistages nicht vorgesehen. Die Eckwerteberatungen für den Haushalt 

2017 finden im Kreis- und Strategieausschuss am 11.7.2016 und im Kreistag am 25.7.2016 

statt. Unabhängig von der Eckwertediskussion erhalten die Fachausschüsse einen Zwi-

schenbericht über den Stand des Haushaltsvollzuges ihrer Fachbereiche. 

 1. Gesamtüberblick (Cockpit): 

 1.1 Ergebnisrechnung 
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 Die Gesamtausgaben des ULV-Ausschusses stellen sich wie folgt dar: 

 

 Die lineare Betrachtung der Vergleichsjahre führt zu folgendem Ergebnis: 

 

Der Ausschöpfungsgrad ist so niedrig wie noch nie. Zum Jahresende wird prognostiziert, 

dass das Teilbudget ausreicht, obwohl von einigen Fachbereichen Planüberschreitungen 

gemeldet werden.   



Seite 3 

1.2 Investitionen: 

Auf die Darstellung der Investitionen wird im Zwischenbericht verzichtet, weil dies zu diesem 
Zeitpunkt keine Aussagekraft hat. Auch in diesem Jahr werden die veranschlagten Mittel in 
Höhe gut 2,2 Mio Euro voraussichtlich nicht ausgeschöpft werden. 

2. Darstellung der einzelnen Kostenstellen des ULV-Ausschusses 

2.1 Die Sachgebiete 

 

Die Fachbereiche gehen überwiegend von einer Planeinhaltung aus. Beim ÖPNV wird mit 

niedrigeren Erstattungen gerechnet, die Zulassung erwartet geringfügige Ertragsausfälle. 

Dies ist kein Anlass, zum jetzigen Zeitpunkt von einer Überschreitung des Teilbudgets aus-

zugehen, der Mittelabfluss ist im Vergleich zu den Vorjahren sehr niedrig. Eine Besonderheit 

ist die nachträgliche Erstattung im Bereich der Schülerbeförderung in Höhe von fast 700.000 

€. Durch diese Periodenverschiebung wird das Ergebnis verfälscht. Zur Verbesserung der 

Prognosen sollte künftig auf eine periodengerechte Verbuchung geachtet werden, dies wird 

in den nächsten Controllinggesprächen verstärkt kommuniziert. 

 

Der ULV-Ausschuss bewirtschaftet mit über 120 Produkten fast ein Drittel aller Produkte im 

Kreishaushalt, die meisten aus dem staatlichen Aufgabenvollzug. Die kostenmäßig größten 

sowie die relevanten freiwilligen Aufgaben (FL) sind nachfolgend dargestellt. Die Kostenstel-

le 080 (Wirtschaftsförderung/ Regionalmanagement) ist ebenfalls eine freiwillige Aufgabe, 

diese ist in die Produkte Wirtschaftsförderung und Regionalmanagement gegliedert. 
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Bewertung Finanzmanagement im Hinblick auf das Jahresergebnis: 
 
Das Finanzmanagement geht von der Planeinhaltung aus. 
 
 
Sondervermögen Abfallwirtschaft 
 
Seit 1.1.2008 wird die Kommunale Abfallwirtschaft nicht mehr als Sondervermögen geführt 

sondern in den Kreishaushalt als kostenrechnende Einrichtung eingegliedert. 

 

Eine kostenrechnende Einrichtung hat keine Auswirkungen auf die Kreisumlage, sie wird 

deshalb immer separat dargestellt. 

 
 
Darstellung der Kostenträger: 
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Bewertung Finanzmanagement m Hinblick auf das Jahresergebnis: 
 
Als kostenrechnende Einrichtung hat dieser Bereich keine Auswirkungen auf die Kreisumla-

ge, wohl aber auf die Gebührengestaltung. Die Schwerpunkte des zentralen Controllings 

liegen in diesem Bereich auf dem Liquiditätseinsatz sowie der Bildung und Auflösung der 

zweckgebundenen Rücklagen. 

 

Das Ergebnis wird die Gebührenausgleichsrückstellung, die derzeit bei 1,8 Mio € liegt, ent-

weder erhöhen oder reduzieren, Auswirkungen auf die Kreisumlage sind nicht gegeben.  

 

Im Übrigen verfügt die Abfallwirtschaft über eine Rückstellung für Rekultivierung und Nach-

sorgeverpflichtungen in Höhe von 5,8 Mio € (Stand: 31.12.2015) 

 

Auswirkung auf Haushalt: 

Derzeit geht das Finanzmanagement von einer Planeinhaltung aus, die 50.000 € Überschrei-

tung, die aus den Fachbereichen prognostiziert werden, sind nicht besorgniserregend und 

können durchaus noch ausgeglichen werden. Natürlich birgt dieses Budget verschiedene 

Risikosachverhalte, deren Eintreten nicht in die Prognosen einbezogen werden kann. Dies 

sind vor allen Dingen Abweichungen im überlassenen Kostenaufkommen (Einzelsachverhal-

te).  

Der Zwischenbericht über den Verlauf des Haushaltsjahres 2016 wird zur Kenntnis genom-

men. 
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II. Beschlussvorschlag: 

Dem ULV-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Auch im nächsten Jahr ist dem ULV-Ausschuss in dieser Form über den Stand 

des Haushaltsvollzuges zu berichten. 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 
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